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Unterrichtung

Der Niederséchsische Ministerprasident Hannover, den 17.09.2008

Herrn
Prasidenten des Niedersachsischen Landtages

Hannover

Sehr geehrter Herr Prasident,

beigefugt Ubersende ich den

Bericht der Landesregierung gemaR Artikel 7 des Gesetzes zur Anderung des nieder-
sachsischen Kommunalverfassungsrechts und anderer Gesetze vom 22.04.2005
(Nds. GVBI. S. 110).

Federfiihrend ist das Ministerium fir Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit.

Mit vorziiglicher Hochachtung

Christian Wulff
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Bericht der Landesregierung gemaR Artikel 7 des Gesetzes zur Anderung des niederséachsi-
schen Kommunalverfassungsrechts und anderer Gesetze vom 22.04.2005 (Nds. GVBI.
S. 110)

1.  Situation und Rechtslage im Zusammenhang mit der Gesetzesénderung

2. Durchfiihrung der Erhebung als Grundlage fiir den Bericht

3.  Ergebnisse der Erhebung
a) Beschaftigungsverhéltnisse der Gleichstellungsbeauftragten, Abwahl von Gleichstellungs-
beauftragten
b) Gesetzliche Berichtspflicht der kommunalen Gebietskérperschaften

c) Gleichstellungspolitische Aktivitaten

4.  Stellungnahmen der Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzenverbénde Niedersachsens
und der Landesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbuiros Niedersachsen

5. Zusammenfassung

Anlagen

Ubersicht {iber die Ergebnisse der Befragung (Anlage 1)

Stellungnahme der Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzenverbande Niedersachsens
(Anlage 1)

Stellungnahme der Landesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbiiros Niedersachsen
(Anlage 111)
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1.  Situation und Rechtslage im Zusammenhang mit der Gesetzesénderung

Mit Wirkung vom 30.04.2005 wurden durch das Gesetz zur Anderung des niederséchsischen
Kommunalverfassungsrechts und anderer Gesetze vom 22.04.2005 (Nds. GVBI. S. 110) die 8§ 5 a
Niedersachsische Gemeindeordnung (NGO), 4 a Niederséchsische Landkreisordnung (NLO) und
17 des Gesetzes Uber die Region Hannover geéndert. Die vorgenannten 88 haben die ,Férderung
der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte zum Gegenstand.

Es ergaben sich folgende neue Regelungen:

1.1 Bei Gemeinden wird gemaR §5a Abs. 1 Satz2 NGO die hauptberufliche Bestellung von
Gleichstellungsbeauftragten nur noch in den kreisfreien Stadten, den gro3en selbstandigen
Stadten, der Landeshauptstadt Hannover und der Stadt Géttingen vorgeschrieben. Zusam-
men mit den unverdndert hauptberuflich zu bestellenden Gleichstellungsbeauftragten der
Landkreise und der Region Hannover ergibt sich eine Zahl von 55 hauptberuflich zu bestel-
lenden Gleichstellungsbeauftragten.

Nach der alten Regelung bestand daneben fir Gemeinden mit mehr als 20 000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern die Verpflichtung zur Bestellung einer hauptberuflichen Frau-
enbeauftragten (alte Bezeichnung). 137 kommunale Gebietskérperschaften waren demnach
verpflichtet, eine hauptberufliche Frauenbeauftragte (alte Bezeichnung) zu bestellen.

Verpflichtung zur Bestellung einer hauptberuflichen Gleichstellungsbeauftragten

seit der
Gesetzesanderung

vor der
Gesetzesanderun

2005

1.2 Alle drei Jahre, erstmals fir die Jahre 2004 bis 2006, haben die Regionsprasidentin oder der
Regionsprasident gemafd § 17 Abs. 8 des Gesetzes Uber die Region Hannover, die Landratin
oder der Landrat gemaf § 4 a Abs. 8 NLO bzw. die Burgermeisterin oder der Burgermeister
gemal §5 a Abs. 9 NGO gemeinsam mit ihrer Gleichstellungsbeauftragten der Regionsver-
sammlung, dem Kreistag bzw. dem Rat tber ihre durchgefihrten MaRnahmen zur Umsetzung
des Verfassungsauftrages aus Artikel 3 Abs. 2 Niedersachsische Verfassung (NV) und deren
Auswirkungen zu berichten.

1.3 Eine Abberufung der Gleichstellungsbeauftragten ist mit der einfachen Mehrheit der Mitglieder
der Regionsversammlung, des Kreistages bzw. des Rates méglich. Nach der alten Regelung
war eine Abwahl nur mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der jeweiligen Mitglieder méglich.

1.4 Aus dem Aufgabenkatalog der Gleichstellungsbeauftragten wird die ,Vereinbarkeit von Beruf
und Familie" ausdrucklich hervorgehoben (88 17 Abs. 3 Satz 3 des Gesetzes Uber die Region
Hannover, 4 a Abs. 3 Satz 3 NLO und 5 a Abs. 4 Satz 3 NGO).
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2. Durchfiihrung der Erhebung als Grundlage fiir den Bericht

GemaR Artikel 7 des Gesetzes zur Anderung des niedersachsischen Kommunalverfassungsrechts
und anderer Gesetze berichtet die Landesregierung dem Landtag uber die Auswirkungen der Re-
gelungen. Der Bericht ist dem Landtag nach Ablauf von drei Jahren nach Inkrafttreten des Geset-
zes zur Beratung vorzulegen.

Als Grundlage fur den Bericht wurde eine Erhebung bei den 463 kommunalen Gebietskdrperschaf-
ten mit der Verpflichtung zur Bestellung einer Gleichstellungsbeauftragten durchgefiihrt. Der hierzu
versandte Erhebungsbogen enthielt Fragen

— zum Beschéftigungsverhaltnis der Gleichstellungsbeauftragten und zur Abwahl,

— zum gemeinsamen Bericht der Hauptverwaltungsbeamtin oder des Hauptverwaltungsbeamten
und der Gleichstellungsbeauftragten an die Vertretungskorperschatft,

— zu den gleichstellungspolitischen Aktivitaten.

Insgesamt gab es einen Riicklauf von 440 Fragebogen bis zum 21.07.2008. Die wesentlichen Er-
gebnisse sind in der anliegenden Ubersicht fiir jede befragte kommunale Gebietskorperschaft dar-
gestellt. Die 23 Gemeinden, die keinen Erhebungsbogen ausgeftillt haben, sind in der Anlage zum
Bericht grau unterlegt.

3.  Ergebnisse der Erhebung

a) Beschaftigungsverhéltnisse der Gleichstellungsbeauftragten, Abwahl von Gleichstellungs-
beauftragten

Zum Stichtag 01.03.2008 sind in Niedersachsen 120 Gleichstellungsbeauftragte hauptbe-
ruflich bestellt. Vier Stellen, die hauptberuflich zu besetzen sind, waren zum Stichtag va-
kant. Damit beschéaftigen 69 Gemeinden auch ohne gesetzliche Verpflichtung eine haupt-
berufliche Gleichstellungsbeauftragte.

Ingesamt ergibt sich zum Stichtag 01.03.2008 folgende Situation:

hauptberuflich bestellte Gleichstellungsbeauftragte 120
nebenamtlich bestellte Gleichstellungsbeauftragte 75
ehrenamtlich bestellte Gleichstellungsbeauftragte 197
nicht besetzte Stellen (einschl. vier hauptberufliche) 48



Niedersachsischer Landtag — 16. Wahlperiode Drucksache 16/475

Beschéaftigungsverhéltnisse der Gleichstellungsbeauftragten, Stichtag 01.03.2008
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Im Berichtszeitraum (30.04.2005 bis 01.03.2008) haben 45 Gemeinden den Wechsel von
der Hauptberuflichkeit zur Neben- oder Ehrenamtlichkeit vollzogen. Hiervon hatten
27 Gemeinden mehr als 20 000 Einwohnerinnen und Einwohner. Aufgrund der Gesetzes-
anderung entfiel fir diese 27 Gemeinden die gesetzliche Verpflichtung zur Bestellung ei-
ner hauptberuflichen Gleichstellungsbeauftragten.

Im Berichtszeitraum sind 16 Gleichstellungsbeauftragte abgewahlt worden. Von der Még-
lichkeit, die Gleichstellungsbeauftragte mit einfacher Mehrheit abzuwéhlen, haben nur vier
Gemeinderate Gebrauch gemacht. In den anderen Féllen erfolgte eine Abwahl mit min-
destens einer Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder der Vertretungskorperschatt.

b) Gesetzliche Berichtspflicht der kommunalen Gebietskérperschaften

Normadressaten des Gleichstellungsauftrages ist die Gemeinde, also Rat, Verwal-
tungsausschuss und Blrgermeisterin oder Biirgermeister (Analoges gilt fiir die Landkreise
und die Region Hannover). Die Einfuhrung der gemeinsamen Berichtspflicht von Haupt-
verwaltungsbeamtin oder Hauptverwaltungsbeamten und Gleichstellungsbeauftragter soll-
te dies unterstreichen. Erstmals war ein Bericht fir die Jahre 2004 bis 2006 vorzulegen.
Aufgrund der Erhebung ist festzustellen, dass dieser Berichtspflicht tiberwiegend nicht
nachgekommen wurde. Rund 1 %2 Jahre nach Ablauf des Berichtszeitraumes ist lediglich
in 172 kommunalen Gebietskérperschaften (39 %) der gemeinsame Bericht der Vertre-
tungskorperschaft vorgelegt worden. 161 kommunale Gebietskdrperschaften (37 %) ha-
ben die Vorlage angekiindigt. 106 kommunale Gebietskodrperschaften (24 %) haben keine
Angaben zur Vorlage gemacht bzw. beabsichtigen nicht, einen Bericht fur den Zeitraum
2004 bis 2006 vorzulegen.
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Gemeinsamer Bericht der Hauptverwaltungsbeamtinnen bzw. Hauptverwaltungsbeamten und

Gleichstellungsbeauftragten

W Bericht vorgelegt

B Bericht angekiindigt

OKeine Angabe / Kein Bericht beabsichtigt

c) Gleichstellungspolitische Aktivitaten

Die gleichstellungspolitischen Aktivitdten im Berichtszeitraum haben sich nach Einschéat-
zung der Befragten, sofern Angaben gemacht worden sind, seit dem 30.04.2005 wie folgt
entwickelt:

gleichbleibend  bei 309 kommunalen Gebietskérperschaften (rd. 72 %),
verstarkt bei 83 kommunalen Gebietskérperschaften (rd. 19 %),

verringert bei 40 kommunalen Gebietskérperschaften (rd. 9 %).

Anzahl kommunale
Gebietskorperschaften
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Art der MalRnahmen

Vorhaben und MaRnahmen im Aufgabenfeld ,Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf
und Familie* wurden in 318 kommunalen Gebietskodrperschaften (rund 72 %) auf Anre-
gung der Gleichstellungsbeauftragten durchgefiihrt.

In 112 Gemeinden fanden keine Maflinahmen statt (obwohl in zwei Fallen die Gleich-
stellungsbeauftragte Anregungen gegeben hatte) und sieben Gemeinden haben keine An-
gaben zu diesem Aufgabenfeld gemacht. In vier Gemeinden wurden MafRnahmen ohne
Anregung der Gleichstellungsbeauftragten durchgefihrt.

Ein Uberblick tiber die durchgefiihrten MaRnahmen ergibt sich aus dem nachstehenden

Schaubild.

Broschire/Dokumentation

Veranstaltung

Bundnis/Netzwerk

Ausstellung

Internetauftritt

Sonstiges

158 Gebietskorperschaften

249 Gebietskorperschaften
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89 Gebietskorperschaften l

70 Gebietskorperschaften

115 Gebietskorperschaften

keine MaRnahmen
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4. Stellungnahmen der Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzenverbande Niedersachsens
und der Landesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbiiros Niedersachsen

Die Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzenverbé&nde Niedersachsens stellt in ihrer anliegen-
den Stellungnahme vom 03.04.2008 fest, dass die Kommunen mit dem Verfassungsauftrag der
Verwirklichung der Gleichberechtigung von Frauen und Mannern vor Ort verantwortlich umgehen.

Sie sieht allerdings in den Regelungen zu den Gleichstellungsbeauftragten nach wie vor eine Uber-
reglementierung und spricht sich erneut fur eine Aufhebung dieser Gesetzesvorschriften aus.

Aus Sicht der kommunalen Spitzenverbénde hat es kaum Veradnderungen im Status der Gleichstel-
lungsbeauftragten gegeben. Sie fiihren ferner aus, die gleichstellungspolitischen Aktivitaten seien
Uberwiegend gleichbleibend oder héatten sich verstérkt. AuRerdem seien in ihrem Mitgliedsbereich
viele Vorhaben und MaRRnahmen zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie initiiert
und auch durchgefiihrt worden.

Demgegenuber vertritt die Landesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenburos Niedersachsen
(LAG) in ihrer anliegenden Stellungnahme vom 06.05.2008 die Auffassung, dass dem Verfas-
sungsauftrag aus Artikel 3 Abs. 2 NV nur mit der Verpflichtung zur hauptberuflichen Beschéftigung
einer Gleichstellungsbeauftragten Rechnung getragen werden kénnte.

Aus Sicht der LAG ware der Stellenwert der Gleichstellungspolitik in den niederséchsischen kom-
munalen Gebietskdrperschaften ohne Gleichstellungsbeauftragte nicht so hoch. Die hauptberufli-
chen Gleichstellungsbeauftragten trigen wesentlich zum Erfolg von Landesprogrammen (z. B. ,Ba-
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lance Familie und Beruf*, ,Frauen im Sport* und ,Migrantinnen in Niedersachsen - Integration ges-
talten“) in den 6értlichen Gemeinschaften bei.

Die LAG bezweifelt, dass sich nach der Gesetzesanderung die gleichstellungspolitischen Aktivita-
ten gleichbleibend entwickelt oder gar verstarkt haben kdnnten. Durch ehrenamtliches Engagement
wirden viele Handlungsfelder in den Kommunen wie beispielsweise Erwerbsbeteiligung von Frau-
en, Berufsorientierung auf Zukunftsberufe, geschlechtergerechte Entscheidungen in der strategi-
schen Ausrichtung, Anhérung und Beteiligung von Frauen an politischen Entscheidungen, Gleich-
stellung innerhalb der Verwaltung, Pravention im Bereich der Gesundheit, MaRnahmen gegen
hausliche Gewalt kaum oder nicht bearbeitet.

Die LAG regt an, Anwendungshinweise zu den Gesetzesvorschriften zu erlassen.

5.  Zusammenfassung

Es sind weit mehr hauptberufliche Gleichstellungsbeauftragte in Niedersachsen bestellt als vom
Gesetz vorgeschrieben. Vor der Gesetzesdnderung war in 82 Gemeinden mit mehr als 20 000
Einwohnerinnen und Einwohnern die Gleichstellungsbeauftragte hauptberuflich zu bestellen. Infol-
ge der Gesetzesanderung sind davon 27 Gleichstellungsbeauftragte nicht mehr hauptberuflich ta-
tig.

Vom Instrument der Abwahl der Gleichstellungsbeauftragten mit einfacher Mehrheit wurde nur in
vier Féallen Gebrauch gemacht.

Der gemeinsame Bericht von Hauptverwaltungsbeamtin oder Hauptverwaltungsbeamten und
Gleichstellungsbeauftragter ist in der Mehrzahl der Kommunen der Vertretungskdrperschaft nicht
vorgelegt worden.

Nach weit Uberwiegender Einschatzung der kommunalen Korperschaften hat sich keine Ver-
schlechterung ihrer gleichstellungspolitischen Aktivitédten ergeben.

8 (Ausgegeben am 25.09.2008)



Anlage I: Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art.1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1 und Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Braunschweig

|[Kommune Landkreis Beschéftigungsverhiltnis der Veranderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt
Stadt Braunschweig kreisfrei X X
JLandkreis Gifhorn Gifhorn X X
Stadt Gifhorn Gifhorn X X
Samtgemeinde Papenteich Gifhorn X X
Samtgemeinde Meinersen Gifhorn X X Reduzierung
Samtgemeinde Isenbiittel Gifhorn X X
Samtgemeinde Brome Gifhorn X X
Samtgemeinde Wesendorf Gifhorn X X
Stadt Wittingen Gifhorn X X
Samtgemeinde Hankensbuttel Gifhorn X X
Gemeinde Sassenburg Gifhorn X X
Samtgemeinde Boldecker Land Gifhorn X X
JLandkreis Goslar Goslar X X
Stadt Goslar Goslar X Reduzierung
Stadt Bad Harzburg Goslar
Stadt Seesen Goslar X X
Samtgemeinde Oberharz Goslar X X
Stadt Langelsheim Goslar X X
Stadt Vienenburg Goslar X X
Stadt Liebenburg Goslar X X
Stadt Braunlage Goslar X X
Samtgemeinde Lutter am Barenberge Goslar X X
|Bergstadt St. Andreasberg Goslar
[Landkreis Géttingen Géttingen X X
Stadt Géttingen Sonderstatus X X
Stadt Hann. Minden Gottingen X X
Stadt Duderstadt Gottingen X X Reduzierung
Samtgemeinde Gieboldehausen Gottingen X X
Flecken Bovenden Gottingen X X
Flecken Rosdorf Gottingen X X
Samtgemeinde Dransfeld Gottingen X X Reduzierung
Gemeinde Friedland Gottingen X X
Gemeinde Gleichen Gottingen X X
Gemeinde Staufenberg Gottingen X X
Samtgemeinde Radolfshausen Gottingen X X
Flecken Adelebsen Gottingen X X
JLandkreis Helmstedt Helmstedt X X
[Stadt Helmstedt Helmstedt X X Reduzierung




Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art.1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1 und Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Braunschweig

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer |Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde dem Kreistag/Rat gleichstellungspolitischen Aktivitéten
vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann gleich-  |verstarkt verringert
Vorlage geplant? bleibend

Stadt Braunschweig kreisfrei X X April 2008 X
JLandkreis Gifhorn Gifhorn X X X

Stadt Gifhorn Gifhorn X X 2008 X
Samtgemeinde Papenteich Gifhorn X X Ende 2008 X

Samtgemeinde Meinersen Gifhorn X X X

Samtgemeinde Isenbittel Gifhorn X X X

Samtgemeinde Brome Gifhorn X X X

Samtgemeinde Wesendorf Gifhorn X X 2008 X

Stadt Wittingen Gifhorn X X X

Samtgemeinde Hankensbiittel Gifhorn X X keine Angabe X

Gemeinde Sassenburg Gifhorn X X X
Samtgemeinde Boldecker Land Gifhorn X X X
JLandkreis Goslar Goslar X X 2. Quartal 2008 X
Stadt Goslar Goslar X X X
Stadt Bad Harzburg Goslar

Stadt Seesen Goslar X X keine Angabe X
Samtgemeinde Oberharz Goslar X X Herbst 2008 X
Stadt Langelsheim Goslar X X keine Angabe X

Stadt Vienenburg Goslar X X X

Stadt Liebenburg Goslar X X keine Angabe

Stadt Braunlage Goslar X X Herbst 2008 X

Samtgemeinde Lutter am Barenberge Goslar X keine Angabe X

|Bergstadt St. Andreasberg Goslar

ILandkreis Gottingen Gottingen X X 1. Halbjahr 2008 X
Stadt Géttingen Sonderstatus X X 2008 X

Stadt Hann. Miinden Gottingen X X X

Stadt Duderstadt Gottingen X X Mitte 2008 X
Samtgemeinde Gieboldehausen Gottingen X X 2008 X

Flecken Bovenden Gottingen X X X

Flecken Rosdorf Gottingen X X Mai 2008 X

Samtgemeinde Dransfeld Gottingen X X keine Angabe X
Gemeinde Friedland Gottingen X X Mitte 2008 X
Gemeinde Gleichen Gottingen X X keine Angabe X

Gemeinde Staufenberg Gottingen X X X

Samtgemeinde Radolfshausen Gottingen X X X

Flecken Adelebsen Gottingen X X 2008 X

JLandkreis Helmstedt Helmstedt X X X

IStadt Helmstedt Helmstedt X X Juni 2008 X




Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art.1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1 und Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Braunschweig

I[Kommune Landkreis Beschiftigungsverhiltnis der Veranderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt
Stadt Konigslutter am Elm Helmstedt X X
Stadt Schéningen Helmstedt X X
Samtgemeinde Velpke Helmstedt X X
Gemeinde Lehre Helmstedt X X
Samtgemeinde Nord-Elm Helmstedt X X
Samtgemeinde Grasleben Helmstedt X X
Samtgemeinde Heeseberg Helmstedt X X
Gemeinde Biiddenstedt Helmstedt X X
JLandkreis Northeim Northeim X X
Stadt Northeim Northeim X X
Stadt Einbeck Northeim
Stadt Uslar Northeim
Stadt Dassel Northeim X X
Stadt Bad Gandersheim Northeim X X
|Flecken Norten-Hardenberg Northeim
Stadt Kreiensen Northeim X X
Stadt Hardegsen Northeim
Stadt Katlenburg-Lindau Northeim X X
Stadt Kalefeld Northeim
Stadt Moringen Northeim
|Flecken Bodenfelde Northeim
ILandkreis Osterode am Harz Osterode am Harz X Erhdhung
Stadt Osterode am Harz Osterode am Harz X X Reduzierung
Stadt Herzberg am Harz Osterode am Harz X X
Stadt Bad Lauterberg im Harz  |Osterode am Harz X X
Samtgemeinde Bad Grund (Harz) Osterode am Harz X X
Stadt Bad Sachsa Osterode am Harz X X
Samtgemeinde Hattorf am Harz Osterode am Harz X X
Samtgemeinde Walkenried Osterode am Harz X X
JLandkreis Peine Peine X X
Stadt Peine Peine
Stadt Vechelde Peine X X
Gemeinde lisede Peine X X
Gemeinde Edemissen Peine X X
Gemeinde Lengede Peine X X
Gemeinde Lahstedt Peine X X Reduzierung
Gemeinde Hohenhameln Peine X X
Gemeinde Wendeburg Peine X X




Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art.1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1 und Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Braunschweig

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer |Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde dem Kreistag/Rat gleichstellungspolitischen Aktivitéten
vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann gleich-  |verstarkt verringert
Vorlage geplant? bleibend
Stadt Konigslutter am Elm Helmstedt X X X
Stadt Schéningen Helmstedt X X 2. HJ 2008 X
Samtgemeinde Velpke Helmstedt X X X
Gemeinde Lehre Helmstedt X X keine Angabe X
Samtgemeinde Nord-Elm Helmstedt X X keine Angabe X
Samtgemeinde Grasleben Helmstedt X X keine Angabe X
Samtgemeinde Heeseberg Helmstedt X X X
Gemeinde Biiddenstedt Helmstedt X X X
JLandkreis Northeim Northeim X X Sommer 2008 X
Stadt Northeim Northeim X X X
Stadt Einbeck Northeim
Stadt Uslar Northeim
Stadt Dassel Northeim X X jéhrliche Berichte
Stadt Bad Gandersheim Northeim X X X
|Flecken Norten-Hardenberg Northeim
Stadt Kreiensen Northeim X X X
Stadt Hardegsen Northeim
Stadt Katlenburg-Lindau Northeim X X 2008 X
Stadt Kalefeld Northeim
Stadt Moringen Northeim
|Flecken Bodenfelde Northeim
[Landkreis Osterode am Harz Osterode am Harz X X X
Stadt Osterode am Harz Osterode am Harz X X keine Angabe X
Stadt Herzberg am Harz Osterode am Harz X X (Tatigkeitsb. fur 05/06) X
Stadt Bad Lauterberg im Harz  |Osterode am Harz X X bis 31.05.2008 X
Samtgemeinde Bad Grund (Harz) Osterode am Harz X X 2008 X
Stadt Bad Sachsa Osterode am Harz X X keine Angabe X
Samtgemeinde Hattorf am Harz Osterode am Harz X X Juni 2008 flr 05-07 X
Samtgemeinde Walkenried Osterode am Harz X X keine Angabe X
JLandkreis Peine Peine X X Sommer 2008 X
Stadt Peine Peine
Stadt Vechelde Peine X X Juli 2008 X
Gemeinde lisede Peine X X keine Angabe X
Gemeinde Edemissen Peine X X X
Gemeinde Lengede Peine X X keine Angabe
Gemeinde Lahstedt Peine X X X
Gemeinde Hohenhameln Peine X X 2008/09 X
Gemeinde Wendeburg Peine X X X




Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art.1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1 und Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Braunschweig

I[Kommune Landkreis Beschiftigungsverhiltnis der Veranderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt
Stadt Salzgitter kreisfrei X X
JLandkreis Wolfenbiittel Wolfenbiittel X Erhdhung
Stadt Wolfenbiittel Wolfenbiittel X X Reduzierung
Gemeinde Cremlingen Wolfenbuttel X X
Samtgemeinde Baddeckenstedt Wolfenbuttel X X
Samtgemeinde Schdppenstedt Wolfenbiittel X X
Samtgemeinde Schladen Wolfenbuttel X X
Samtgemeinde Sickte Wolfenbuttel X X
Samtgemeinde Asse Wolfenbttel
Samtgemeinde Oderwald Wolfenbuttel X X
Stadt Wolfsburg kreisfrei X X




Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art.1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1 und Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Braunschweig

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer |Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde dem Kreistag/Rat gleichstellungspolitischen Aktivitéten
vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann gleich-  |verstarkt verringert
Vorlage geplant? bleibend
Stadt Salzgitter kreisfrei X X in Vorbereitung X
JLandkreis Wolfenbiittel Wolfenbiittel X X Herbst 2008 X
Stadt Wolfenbittel Wolfenbittel X X Juni 2008 X
Gemeinde Cremlingen Wolfenbittel X X auf Vorlage verzichtet X
Samtgemeinde Baddeckenstedt Wolfenbuttel X X 2008 X
Samtgemeinde Schdppenstedt Wolfenbiittel X X in Kiirze X
Samtgemeinde Schladen Wolfenbiittel X X 2008 X
Samtgemeinde Sickte Wolfenbuttel X X X
Samtgemeinde Asse Wolfenbiittel
Samtgemeinde Oderwald Wolfenbiittel X X Juni 2008 X
Stadt Wolfsburg kreisfrei X X April 2008 X




Erhebung der Auswirkungen der Regelungen in Art.1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Hannover

I[Kommune Landkreis Beschiftigungsverhiltnis der Verdnderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt
JLandkreis Diepholz Diepholz X X
Gemeinde Stuhr Diepholz X X
Gemeinde Weyhe Diepholz X X
Stadt Syke Diepholz X X
Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen Diepholz X X
Stadt Diepholz Diepholz X X
Stadt Bassum Diepholz X X
Stadt Sulingen Diepholz X X
Stadt Twistringen Diepholz X X
Samtgemeinde Barnstorf Diepholz X X
Gemeinde Wagenfeld Diepholz X X
Samtgemeinde Kirchdorf Diepholz X X
Samtgemeinde Altes Amt Lemférde Diepholz X X
Samtgemeinde Schwaférden Diepholz X X
Samtgemeinde Rehden Diepholz X X
Samtgemeinde Siedenburg Diepholz X X
JLandkreis Hameln-Pyrmont Hameln-Pyrmont X X
Stadt Hameln Hameln-Pyrmont X X
Stadt Bad Pyrmont Hameln-Pyrmont X X
Stadt Hessisch Oldendorf Hameln-Pyrmont X X
Stadt Bad Minder (Deister) Hameln-Pyrmont X X
Flecken Aerzen Hameln-Pyrmont X
Flecken Salzhemmendorf Hameln-Pyrmont X X
Gemeinde Emmerthal Hameln-Pyrmont X
Flecken Coppenbriigge Hameln-Pyrmont X X
|Region Hannover Hannover X X
Stadt Garbsen Hannover X X
Stadt Langenhagen Hannover X X Reduzierung
Stadt Neustadt am Rilbenberge |Hannover X X
Stadt Lehrte Hannover X X
Stadt Wunstorf Hannover X X
Stadt Laatzen Hannover X X
Stadt Barsinghausen Hannover X Reduzierung
Stadt Seelze Hannover X Reduzierung
Stadt Burgdorf Hannover X Erhéhung
Stadt Springe Hannover X X Reduzierung
Gemeinde Wedemark Hannover X X




Erhebung der Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Hannover

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer |Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde der Regionsversammlung, | gleichstellungspolitischen Aktivitaten
dem Kreistag/Rat vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann |gleich- verstéarkt verringert
Vorlage geplant? |bleibend
JLandkreis Diepholz Diepholz X X X
Gemeinde Stuhr Diepholz X X X
Gemeinde Weyhe Diepholz X X 2008 X
Stadt Syke Diepholz X X X
Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen Diepholz X X keine Angabe X
Stadt Diepholz Diepholz X X X
Stadt Bassum Diepholz X X 2008 X
Stadt Sulingen Diepholz X X X
Stadt Twistringen Diepholz X X 2008 X
Samtgemeinde Barnstorf Diepholz X X X
Gemeinde Wagenfeld Diepholz X X keine Angabe X
Samtgemeinde Kirchdorf Diepholz X X keine Angabe X
Samtgemeinde Altes Amt Lemférde Diepholz X X 2008 X
Samtgemeinde Schwaférden Diepholz X X X
Samtgemeinde Rehden Diepholz X X 2008 X
Samtgemeinde Siedenburg Diepholz X X schnellstméglich X
JLandkreis Hameln-Pyrmont Hameln-Pyrmont X X X
Stadt Hameln Hameln-Pyrmont X X Bericht erst fir 07-09 X
Stadt Bad Pyrmont Hameln-Pyrmont X X X
Stadt Hessisch Oldendorf Hameln-Pyrmont X X keine Angabe X
Stadt Bad Miinder (Deister) Hameln-Pyrmont X X keine Angabe X
Flecken Aerzen Hameln-Pyrmont
Flecken Salzhemmendorf Hameln-Pyrmont X X X
Gemeinde Emmerthal Hameln-Pyrmont X X keine Angabe X
Flecken Coppenbriigge Hameln-Pyrmont X X 2008 X
|Region Hannover Hannover X X X
Stadt Garbsen Hannover X X Ende 2008 X
Stadt Langenhagen Hannover X X X
Stadt Neustadt am Ribenberge |Hannover X X Mai 2008 X
Stadt Lehrte Hannover X X X
Stadt Wunstorf Hannover X X 2008 X
Stadt Laatzen Hannover X X schnellstméglich X
Stadt Barsinghausen Hannover X X Ende 2008 X
Stadt Seelze Hannover X X Juli 2008 X
Stadt Burgdorf Hannover X X April 2008 X
Stadt Springe Hannover X X Mai 2008 X
Gemeinde Wedemark Hannover X X keine Angabe X




Erhebung der Auswirkungen der Regelungen in Art.1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Hannover

I[Kommune Landkreis Beschiftigungsverhiltnis der Verdnderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt
Stadt Ronnenberg Hannover X X
Gemeinde Isernhagen Hannover X X
Stadt Burgwedel Hannover X X
Gemeinde Uetze Hannover X X
Stadt Sehnde Hannover X X
Stadt Hemmingen Hannover X X Reduzierung
Stadt Gehrden Hannover X X Reduzierung
Gemeinde Wennigsen (Deister) Hannover X X
Stadt Pattensen Hannover X X
JLandeshauptstadt Hannover Sonderstatus X X
ILandkreis Hildesheim Hildesheim X X
Stadt Hildesheim Hildesheim X X
Stadt Alfeld (Leine) Hildesheim X X
Stadt Sarstedt Hildesheim X X
Samtgemeinde Gronau (Leine) Hildesheim X X
Stadt Bad Salzdetfurth Hildesheim X X
Gemeinde Nordstemmen Hildesheim X X
Stadt Bockenem Hildesheim X X
Gemeinde Harsum Hildesheim X X
Stadt Elze Hildesheim X X
Gemeinde Giesen Hildesheim X X
Gemeinde Schellerten Hildesheim X X
Gemeinde Sdéhlde Hildesheim X X
Gemeinde Algermissen Hildesheim X X
Gemeinde Diekholzen Hildesheim X X
Gemeinde Holle Hildesheim X X
Samtgemeinde Lamspringe Hildesheim X X
Samtgemeinde Sibbesse Hildesheim X X
Samtgemeinde Freden (Leine) Hildesheim X X
Samtgemeinde Duingen Hildesheim X X
JLandkreis Holzminden Holzminden X X
Stadt Holzminden Holzminden X X Reduzierung
Samtgemeinde Bodenwerder Holzminden X X
Samtgemeinde Stadtoldendorf Holzminden X X
Flecken Delligsen Holzminden X X
Samtgemeinde Boffzen Holzminden X X
Samtgemeinde Eschershausen Holzminden X X




Erhebung der Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Hannover

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer |Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde der Regionsversammlung, | gleichstellungspolitischen Aktivitaten
dem Kreistag/Rat vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann |gleich- verstéarkt verringert
Vorlage geplant? |bleibend
Stadt Ronnenberg Hannover X X Juni 2008 X
Gemeinde Isernhagen Hannover X X Sommer 2008 X
Stadt Burgwedel Hannover X X Juli 2008 X
Gemeinde Uetze Hannover X X Mai 2008 X
Stadt Sehnde Hannover X X 2009 X
Stadt Hemmingen Hannover X X keine Angabe X
Stadt Gehrden Hannover X X 1. HJ 2008 X
Gemeinde Wennigsen (Deister) Hannover X X in Kirze X
Stadt Pattensen Hannover X X keine Angabe X
JLandeshauptstadt Hannover Sonderstatus X X X
ILandkreis Hildesheim Hildesheim X X 2008 X
Stadt Hildesheim Hildesheim X X X
Stadt Alfeld (Leine) Hildesheim X X X
Stadt Sarstedt Hildesheim X X April 2008 X
Samtgemeinde Gronau (Leine) Hildesheim X X keine Angabe X
Stadt Bad Salzdetfurth Hildesheim X X X
Gemeinde Nordstemmen Hildesheim X X X
Stadt Bockenem Hildesheim X X X
Gemeinde Harsum Hildesheim X X keine Angabe X
Stadt Elze Hildesheim X X 2008 X
Gemeinde Giesen Hildesheim X X X
Gemeinde Schellerten Hildesheim X X X
Gemeinde Sohlde Hildesheim X X keine Angabe X
Gemeinde Algermissen Hildesheim X X 2008 X
Gemeinde Diekholzen Hildesheim X X 2008 X
Gemeinde Holle Hildesheim X X keine Angabe X
Samtgemeinde Lamspringe Hildesheim X X keine Angabe X
Samtgemeinde Sibbesse Hildesheim X X nicht geplant X
Samtgemeinde Freden (Leine) Hildesheim X X 2008 X
Samtgemeinde Duingen Hildesheim X X 2009 X
JLandkreis Holzminden Holzminden X X X
Stadt Holzminden Holzminden X X X
Samtgemeinde Bodenwerder Holzminden X X 2. Halbjahr 2008 X
Samtgemeinde Stadtoldendorf Holzminden X X X
Flecken Delligsen Holzminden X X X
Samtgemeinde Boffzen Holzminden X X 2. Quartal 2008 X
Samtgemeinde Eschershausen Holzminden X X 2. Jahreshalfte 2008 X
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Erhebung der Auswirkungen der Regelungen in Art.1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Hannover

I[Kommune Landkreis Beschiftigungsverhiltnis der Verdnderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt

Samtgemeinde Bevern Holzminden X X
Samtgemeinde Polle Holzminden X X
JLandkreis Nienburg/Weser Nienburg (Weser) X X
Stadt Nienburg (Weser) Nienburg (Weser) X X
Samtgemeinde Uchte Nienburg (Weser) X X
Samtgemeinde Grafschaft Hoya Nienburg (Weser) X X
Stadt Rehburg-Loccum Nienburg (Weser) X X
Samtgemeinde Landesbergen Nienburg (Weser) X X
Samtgemeinde Marklohe Nienburg (Weser) X X
Samtgemeinde Steimbke Nienburg (Weser) X X
Gemeinde Stolzenau Nienburg (Weser) X X
Samtgemeinde Liebenau Nienburg (Weser) X X
Samtgemeinde Eystrup Nienburg (Weser) X X
Samtgemeinde Heemsen Nienburg (Weser) X X
Flecken Steyerberg Nienburg (Weser) X X
JLandkreis Schaumburg Schaumburg X X
Stadt Rinteln Schaumburg X X Reduzierung
Stadt Stadthagen Schaumburg
Stadt Blickeburg Schaumburg
Stadt Bad Nenndorf Schaumburg
Samtgemeinde Rodenberg Schaumburg X X
Stadt Obernkirchen Schaumburg
Samtgemeinde Nienstadt Schaumburg
Samtgemeinde Sachsenhagen Schaumburg
Samtgemeinde Niedernwdhren Schaumburg X X
Samtgemeinde Lindhorst Schaumburg
Samtgemeinde Eilsen Schaumburg X X
Gemeinde Auetal Schaumburg
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Erhebung der Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Hannover

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer |Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde der Regionsversammlung, | gleichstellungspolitischen Aktivitaten
dem Kreistag/Rat vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann |gleich- verstéarkt verringert
Vorlage geplant? |bleibend

Samtgemeinde Bevern Holzminden X X X
Samtgemeinde Polle Holzminden X X X
JLandkreis Nienburg/Weser Nienburg (Weser) X X nach Genderschulungen X

Stadt Nienburg (Weser) Nienburg (Weser) X X Mitte 2008 X

Samtgemeinde Uchte Nienburg (Weser) X X Juni 2008 X

Samtgemeinde Grafschaft Hoya Nienburg (Weser) X X keine Angabe X

Stadt Rehburg-Loccum Nienburg (Weser) X X April 2008 X
Samtgemeinde Landesbergen Nienburg (Weser) X X X

Samtgemeinde Marklohe Nienburg (Weser) X X keine Angabe X

Samtgemeinde Steimbke Nienburg (Weser) X X keine Angabe X

Gemeinde Stolzenau Nienburg (Weser) X X keine Angabe

Samtgemeinde Liebenau Nienburg (Weser) X X X

Samtgemeinde Eystrup Nienburg (Weser) X X 2008 X

Samtgemeinde Heemsen Nienburg (Weser) X X X

Flecken Steyerberg Nienburg (Weser) X X 2008
JLandkreis Schaumburg Schaumburg X X Sommer 2008 X

Stadt Rinteln Schaumburg X X Juni 2008 X

Stadt Stadthagen Schaumburg

Stadt Biickeburg Schaumburg

Stadt Bad Nenndorf Schaumburg

Samtgemeinde Rodenberg Schaumburg X X keine Angabe

Stadt Obernkirchen Schaumburg

Samtgemeinde Nienstadt Schaumburg

Samtgemeinde Sachsenhagen Schaumburg

Samtgemeinde Niedernwdhren Schaumburg X X April 2008 X

Samtgemeinde Lindhorst Schaumburg

Samtgemeinde Eilsen Schaumburg X X 2008

Gemeinde Auetal Schaumburg
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Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Liineburg

I[Kommune Landkreis Beschiftigungsverhiltnis der Verdnderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt
JLandkreis Celle Celle X X
Stadt Celle Celle X X
Samtgemeinde Wathlingen Celle X X Reduzierung
Stadt Bergen Celle X X
Stadt Winsen (Aller) Celle X X
Samtgemeinde Lachendorf Celle X X
Samtgemeinde Flotwedel Celle X X
Gemeinde Hambiihren Celle X X
Gemeinde Hermannsburg Celle X X
Gemeinde Wietze Celle X X
Gemeinde FaBberg Celle X X
Samtgemeinde Eschede Celle X X
Gemeinde UnterlliB Celle X X
JLandkreis Cuxhaven Cuxhaven X Reduzierung
Stadt Cuxhaven Cuxhaven X Erhéhung
Stadt Langen Cuxhaven X X
Gemeinde Loxstedt Cuxhaven X X
Samtgemeinde Hemmoor Cuxhaven X X
Samtgemeinde Beverstedt Cuxhaven X X
Gemeinde Schiffdorf Cuxhaven X X
Samtgemeinde Am Dobrock Cuxhaven X X
Samtgemeinde Bederkesa Cuxhaven X X
Samtgemeinde Hagen Cuxhaven X X
Samtgemeinde Hadeln Cuxhaven X X
Samtgemeinde Land Wursten Cuxhaven X X
Gemeinde Nordholz Cuxhaven X X
Gemeinde Borde Lamstedt Cuxhaven X X
Samtgemeinde Sietland Cuxhaven X X
JLandkreis Harburg Harburg X X
Gemeinde Seevetal Harburg X X
Stadt Buchholz in der Nordheide |Harburg X X
Stadt Winsen (Luhe) Harburg X X
Samtgemeinde Tostedt Harburg X X
Gemeinde Neu Wulmstorf Harburg X X
Samtgemeinde Salzhausen Harburg X X
Samtgemeinde Hanstedt Harburg X X
Gemeinde Rosengarten Harburg X X
Gemeinde Stelle Harburg X X
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Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Liineburg

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer | Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde dem Kreistag/Rat gleichstellungspolitischen Aktivitaten
vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann |Gleich- verstérkt verringert
Vorlage geplant? |bleibend

JLandkreis Celle Celle X X X

Stadt Celle Celle X X Mai 2008 X
Samtgemeinde Wathlingen Celle X X X

Stadt Bergen Celle X X 2008 X

Stadt Winsen (Aller) Celle X X X
Samtgemeinde Lachendorf Celle X X Sommer 2008 X
Samtgemeinde Flotwedel Celle X X Juni 2008 X

Gemeinde Hamblhren Celle X X Mérz 2008 X

Gemeinde Hermannsburg Celle X X nicht geplant X

Gemeinde Wietze Celle X X X

Gemeinde FaBberg Celle X X 2008 X
Samtgemeinde Eschede Celle X X X

Gemeinde UnterliB Celle X X X
JLandkreis Cuxhaven Cuxhaven X X keine Angabe X

Stadt Cuxhaven Cuxhaven X X keine Angabe X
Stadt Langen Cuxhaven X X keine Angabe X
Gemeinde Loxstedt Cuxhaven X X Bericht erst fir 07-09 X
Samtgemeinde Hemmoor Cuxhaven X X Sommer 2008 X
Samtgemeinde Beverstedt Cuxhaven X X X

Gemeinde Schiffdorf Cuxhaven X X keine Angabe X
Samtgemeinde Am Dobrock Cuxhaven X X X
Samtgemeinde Bederkesa Cuxhaven X X keine Angabe X
Samtgemeinde Hagen Cuxhaven X X X
Samtgemeinde Hadeln Cuxhaven X X April 2008 X
Samtgemeinde Land Wursten Cuxhaven X X X

Gemeinde Nordholz Cuxhaven X X 2008 X

Gemeinde Bérde Lamstedt Cuxhaven X X X
Samtgemeinde Sietland Cuxhaven X X keine Angabe X

JLandkreis Harburg Harburg X X April 2008 X
Gemeinde Seevetal Harburg X X 2008

Stadt Buchholz in der Nordheide |Harburg X X

Stadt Winsen (Luhe) Harburg X X Bericht erst fir 06-08

Samtgemeinde Tostedt Harburg X X X
Gemeinde Neu Wulmstorf Harburg X X X
Samtgemeinde Salzhausen Harburg X X X
Samtgemeinde Hanstedt Harburg X X X

Gemeinde Rosengarten Harburg X X Mérz 2008 X

Gemeinde Stelle Harburg X X 2008 X




Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Liineburg

I[Kommune Landkreis Beschiftigungsverhiltnis der Verdnderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt
Samtgemeinde Elbmarsch Harburg X X
Samtgemeinde Jesteburg Harburg X X
Samtgemeinde Hollenstedt Harburg X X
JLandkreis Liichow-Dannenberg Lichow-Dannenberg X X
Samtgemeinde Lichow Liichow-Dannenberg X
Samtgemeinde Elbtalaue Liichow-Dannenberg X X
Samtgemeinde Gartow Liichow-Dannenberg X X
JLandkreis Liineburg Liineburg X X
Stadt Liineburg Liineburg X Reduzierung
Samtgemeinde Bardowick Liineburg X X
Samtgemeinde Scharnebeck Lineburg X X
Samtgemeinde Gellersen Lineburg X X
Gemeinde Adendorf Liineburg X X
Stadt Bleckede Lineburg X X
Samtgemeinde limenau Liineburg X X
Samtgemeinde Ostheide Lineburg X X
Samtgemeinde Amelinghausen Lineburg X X
Samtgemeinde Dahlenburg Lineburg X X
Gemeinde Amt Neuhaus Lineburg X X
JLandkreis Osterholz Osterholz X X
Stadt Osterholz-Scharmbeck Osterholz X X
Gemeinde Schwanewede Osterholz X X
Gemeinde Lilienthal Osterholz X X
Gemeinde Ritterhude Osterholz X X Reduzierung
Samtgemeinde Hambergen Osterholz X X
Gemeinde Worpswede Osterholz X X
Gemeinde Grasberg Osterholz X X
JLandkreis Rotenburg-Wiimme Rotenburg (Wiimme) X X
Stadt Rotenburg (Wimme) Rotenburg (Wimme) X X
Samtgemeinde Zeven Rotenburg (Wimme) X X Reduzierung
Stadt Bremervorde Rotenburg (Wimme) X X
Samtgemeinde Sottrum Rotenburg (Wimme) X X
Gemeinde ScheeBel Rotenburg (Wimme) X X
Stadt Visselhdvede Rotenburg (Wimme) X X
Samtgemeinde Sittensen Rotenburg (Wimme) X X
Samtgemeinde Tarmstedt Rotenburg (Wimme) X X
Gemeinde Gnarrenburg Rotenburg (Wimme) X X
Samtgemeinde Selsingen Rotenburg (Wimme) X X
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Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Liineburg

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer | Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde dem Kreistag/Rat gleichstellungspolitischen Aktivitaten
vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann |Gleich- verstérkt verringert
Vorlage geplant? |bleibend
Samtgemeinde Elbmarsch Harburg X X X
Samtgemeinde Jesteburg Harburg X X X
Samtgemeinde Hollenstedt Harburg X X X
JLandkreis Liichow-Dannenberg Lichow-Dannenberg X X keine Angabe X
Samtgemeinde Lichow Lichow-Dannenberg X X keine Angabe
Samtgemeinde Elbtalaue Liichow-Dannenberg X X Mitte Mai 2008 X
Samtgemeinde Gartow Liichow-Dannenberg X X 2008 X
JLandkreis Liineburg Liineburg X X September 2008 X
Stadt Liineburg Liineburg X X 2008 X
Samtgemeinde Bardowick Liineburg X X X
Samtgemeinde Scharnebeck Liineburg X X Bericht erst fir 07-09 X
Samtgemeinde Gellersen Liineburg X X keine Angabe X
Gemeinde Adendorf Liineburg X X X
Stadt Bleckede Liineburg X X X
Samtgemeinde lImenau Liineburg X X keine Angabe X
Samtgemeinde Ostheide Lineburg X X X
Samtgemeinde Amelinghausen Lineburg X X X
Samtgemeinde Dahlenburg Lineburg X X X
Gemeinde Amt Neuhaus Liineburg X X X
JLandkreis Osterholz Osterholz X X X
Stadt Osterholz-Scharmbeck Osterholz X X X
Gemeinde Schwanewede Osterholz X X keine Angabe X
Gemeinde Lilienthal Osterholz X X keine Angabe X
Gemeinde Ritterhude Osterholz X X 2008
Samtgemeinde Hambergen Osterholz X X 2008
Gemeinde Worpswede Osterholz X X keine Angabe X
Gemeinde Grasberg Osterholz X X X
JLandkreis Rotenburg-Wiimme Rotenburg (Wiimme) X X X
Stadt Rotenburg (Wimme) Rotenburg (Wimme) X X X
Samtgemeinde Zeven Rotenburg (Wimme) X X
Stadt Bremervorde Rotenburg (Wimme) X X X
Samtgemeinde  Sottrum Rotenburg (Wimme) X X 2008 X
Gemeinde ScheeBel Rotenburg (Wimme) X X keine Angabe X
Stadt Visselhovede Rotenburg (Wimme) X X 2008 X
Samtgemeinde Sittensen Rotenburg (Wimme) X X X
Samtgemeinde Tarmstedt Rotenburg (Wimme) X X Mai 2008 X
Gemeinde Gnarrenburg Rotenburg (Wimme) X X X
Samtgemeinde Selsingen Rotenburg (Wimme) X X X
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Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Liineburg

I[Kommune

Landkreis

Beschiftigungsverhiltnis der
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:

Veranderungen seit dem 30.04.2005

01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt
Samtgemeinde Bothel Rotenburg (Wimme) X X
Samtgemeinde Fintel Rotenburg (Wimme) X X
Samtgemeinde Geestequelle Rotenburg (Wimme) X X
JLandkreis Soltau-Fallingbostel Soltau-Fallingbostel X X
Stadt Walsrode Soltau-Fallingbostel X X
Stadt Soltau Soltau-Fallingbostel X X
Stadt Munster Soltau-Fallingbostel X X
Stadt Schneverdingen Soltau-Fallingbostel X X
Stadt Bad Fallingbostel Soltau-Fallingbostel X X
Samtgemeinde Schwarmstedt Soltau-Fallingbostel X X
Gemeinde Bomlitz Soltau-Fallingbostel X X
Samtgemeinde Ahlden Soltau-Fallingbostel X X
Gemeinde Bispingen Soltau-Fallingbostel X X
Gemeinde Neuenkirchen Soltau-Fallingbostel X X
Samtgemeinde Rethem/Aller Soltau-Fallingbostel X X
Gemeinde Wietzendorf Soltau-Fallingbostel X X
JLandkreis Stade Stade X X
Stadt Stade Stade X
Stadt Buxtehude Stade X X
Samtgemeinde Harsefeld Stade X Erhéhung
Gemeinde Drochtersen Stade X X
Gemeinde Jork Stade X X
Samtgemeinde Fredenbeck Stade X X
Samtgemeinde Horneburg Stade X X Reduzierung
Samtgemeinde Lihe Stade X X
Samtgemeinde Himmelpforten Stade X X
Samtgemeinde Nordkehdingen Stade X X
Samtgemeinde Apensen Stade X X
Samtgemeinde Oldendorf Stade X X
JLandkreis Uelzen Uelzen X X
Stadt Uelzen Uelzen X X
Samtgemeinde Bevensen Uelzen X X
Samtgemeinde Altes Amt Ebstorf Uelzen X X
Samtgemeinde Rosche Uelzen X X
Samtgemeinde Suderburg Uelzen X X
Samtgemeinde Wrestedt Uelzen X X
Samtgemeinde Bodenteich Uelzen X X
Gemeinde Bienenblittel Uelzen X X
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Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Liineburg

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer | Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde dem Kreistag/Rat gleichstellungspolitischen Aktivitaten
vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann |Gleich- verstérkt verringert
Vorlage geplant? |bleibend
Samtgemeinde Bothel Rotenburg (Wimme) X X 2008 X
Samtgemeinde Fintel Rotenburg (Wimme) X X 2008 X
Samtgemeinde Geestequelle Rotenburg (Wimme) X X X
JLandkreis Soltau-Fallingbostel Soltau-Fallingbostel X X X
Stadt Walsrode Soltau-Fallingbostel X X keine Angabe X
Stadt Soltau Soltau-Fallingbostel X X X
Stadt Munster Soltau-Fallingbostel X X X
Stadt Schneverdingen Soltau-Fallingbostel X X keine Angabe X
Stadt Bad Fallingbostel Soltau-Fallingbostel X X April 2008 X
Samtgemeinde Schwarmstedt Soltau-Fallingbostel X X 2008 X
Gemeinde Bomlitz Soltau-Fallingbostel X X keine Angabe X
Samtgemeinde Ahlden Soltau-Fallingbostel X X keine Angabe X
Gemeinde Bispingen Soltau-Fallingbostel X X keine Angabe X
Gemeinde Neuenkirchen Soltau-Fallingbostel X X Mérz 2008 X
Samtgemeinde Rethem/Aller Soltau-Fallingbostel X X X
Gemeinde Wietzendorf Soltau-Fallingbostel X X keine Angabe X
JLandkreis Stade Stade X X Juli 2008 X
Stadt Stade Stade X X 2008 X
Stadt Buxtehude Stade X X 2008 X
Samtgemeinde Harsefeld Stade X X X
Gemeinde Drochtersen Stade X X keine Angabe X
Gemeinde Jork Stade X X 2009/2010
Samtgemeinde Fredenbeck Stade X X keine Angabe X
Samtgemeinde Horneburg Stade X X X
Samtgemeinde Lihe Stade X X keine Angabe X
Samtgemeinde Himmelpforten Stade X X Mérz 2008 X
Samtgemeinde Nordkehdingen Stade X X 2008 X
Samtgemeinde Apensen Stade X X 2008 X
Samtgemeinde Oldendorf Stade X X X
JLandkreis Uelzen Uelzen X X April 2008 X
Stadt Uelzen Uelzen X X X
Samtgemeinde Bevensen Uelzen X X X
Samtgemeinde Altes Amt Ebstorf Uelzen X X X
Samtgemeinde Rosche Uelzen X X X
Samtgemeinde Suderburg Uelzen X X X
Samtgemeinde Wrestedt Uelzen X X X
Samtgemeinde Bodenteich Uelzen X X 2008 X
Gemeinde Bienenblittel Uelzen X X X




Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Liineburg

|[Kommune Landkreis Beschéftigungsverhaltnis der Veranderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt
JLandkreis Verden Verden X X
Stadt Achim Verden X X
Stadt Verden (Aller) Verden X X
Gemeinde Oyten Verden X X
Flecken Langwedel Verden X X
Samtgemeinde Thedinghausen Verden X X
Flecken Ottersberg Verden X X
Gemeinde Kirchlinteln Verden X X
Gemeinde Dérverden Verden X X
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Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Liineburg

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer | Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde dem Kreistag/Rat gleichstellungspolitischen Aktivitaten
vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann |Gleich- verstérkt verringert
Vorlage geplant? |bleibend
JLandkreis Verden Verden X X X
Stadt Achim Verden X X X
Stadt Verden (Aller) Verden X X X
Gemeinde Oyten Verden X X Juni 2008 X
Flecken Langwedel Verden X X Oktober 2008 X
Samtgemeinde Thedinghausen Verden X X X
Flecken Ottersberg Verden X X Ende 2008 X
Gemeinde Kirchlinteln Verden X X X
Gemeinde Dérverden Verden X X keine Angabe X




Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Weser-Ems

I[Kommune Landkreis Beschiftigungsverhiltnis der Veranderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt
JLandkreis Ammerland Ammerland X X
Gemeinde Bad Zwischenahn Ammerland X X Reduzierung
Stadt Westerstede Ammerland X X
Gemeinde Rastede Ammerland X X
Gemeinde Edewecht Ammerland X X
Gemeinde Wiefelstede Ammerland X X
Gemeinde Apen Ammerland X X
JLandkreis Aurich Aurich X Reduzierung
Stadt Aurich Aurich X X
Stadt Norden Aurich X Reduzierung
Gemeinde Sudbrookmerland Aurich X X Reduzierung
Gemeinde Krummhorn Aurich X Reduzierung
Samtgemeinde Brookmerland Aurich X X
Gemeinde GroBefehn Aurich X X
Stadt Wiesmoor Aurich X X
Gemeinde Ihlow Aurich X X
Samtgemeinde Hage Aurich X X
Gemeinde GroBheide Aurich X X
Gemeinde Hinte Aurich X X
Stadt Norderney Aurich X X
Gemeinde Dornum Aurich X X
Inselgemeinde  Juist Aurich X X
Gemeinde Baltrum Aurich X X
JLandkreis Cloppenburg Cloppenburg X X
Stadt Cloppenburg Cloppenburg X X
Stadt Friesoythe Cloppenburg X X
Stadt Léningen Cloppenburg X X
Gemeinde Saterland Cloppenburg X X
Gemeinde BarBel Cloppenburg X X
Gemeinde Garrel Cloppenburg X X
Gemeinde Emstek Cloppenburg X X
Gemeinde Essen (Oldenburg) Cloppenburg X X
Gemeinde Bosel Cloppenburg X X
Gemeinde Lastrup Cloppenburg X X
Gemeinde Molbergen Cloppenburg X X
Gemeinde Cappeln (Oldenburg) Cloppenburg X X
Gemeinde Lindern (Oldenburg) Cloppenburg X X
Stadt Delmenhorst kreisfrei X X
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Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1 und Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Weser-Ems

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer | Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde dem Kreistag/Rat gleichstellungspolitischen Aktivitaten
vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann gleich- verstéarkt verringert
Vorlage geplant? bleibend

JLandkreis Ammerland Ammerland X X keine, da Ifd. Bericht X

Gemeinde Bad Zwischenahn Ammerland X X keine Angabe X
Stadt Westerstede Ammerland X X April 2008 X

Gemeinde Rastede Ammerland X X X

Gemeinde Edewecht Ammerland X X keine Angabe X

Gemeinde Wiefelstede Ammerland X X keine Angabe X

Gemeinde Apen Ammerland X X 2008 X
JLandkreis Aurich Aurich X X X

Stadt Aurich Aurich X X keine Angabe X

Stadt Norden Aurich X X X
Gemeinde Sitidbrookmerland Aurich X X X

Gemeinde Krummhorn Aurich X X 2008 X

Samtgemeinde Brookmerland Aurich X X Herbst 2008 X

Gemeinde GroBefehn Aurich X X X

Stadt Wiesmoor Aurich X X X

Gemeinde Ihlow Aurich X X keine Angabe X

Samtgemeinde Hage Aurich X X keine Angabe X

Gemeinde GroBheide Aurich X X keine Angabe X
Gemeinde Hinte Aurich X X 2008 X

Stadt Norderney Aurich X X Mai 2008 X

Gemeinde Dornum Aurich X X Ende 2008 X

Inselgemeinde Juist Aurich X X keine Angabe X

Gemeinde Baltrum Aurich X X keine Angabe X
JLandkreis Cloppenburg Cloppenburg X X keine Angabe X

Stadt Cloppenburg Cloppenburg X X keine Angabe X

Stadt Friesoythe Cloppenburg X X keine Angabe X
Stadt Léningen Cloppenburg X X X

Gemeinde Saterland Cloppenburg X X X

Gemeinde BarBel Cloppenburg X X X

Gemeinde Garrel Cloppenburg X X 2008 X

Gemeinde Emstek Cloppenburg X X keine Angabe X

Gemeinde Essen (Oldenburg) Cloppenburg X X X

Gemeinde Bosel Cloppenburg X X keine Angabe X

Gemeinde Lastrup Cloppenburg X X keine Angabe X

Gemeinde Molbergen Cloppenburg X X keine Angabe

Gemeinde Cappeln (Oldenburg) Cloppenburg X X X

Gemeinde Lindern (Oldenburg) Cloppenburg X X 2008 X

Stadt Delmenhorst kreisfrei X X X




Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Weser-Ems

I[Kommune Landkreis Beschiftigungsverhiltnis der Veranderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt
Stadt Emden kreisfrei X X
JLandkreis Emsland Emsland X X
Stadt Lingen (Ems) Emsland X X
Stadt Papenburg Emsland X X
Stadt Meppen Emsland X X
Stadt Haren (Ems) Emsland X X
Samtgemeinde Sogel Emsland X X
Samtgemeinde Werlte Emsland X X
Samtgemeinde Dérpen Emsland X X
Stadt Hasellinne Emsland X X
Samtgemeinde Nordhiimmling Emsland X X
Samtgemeinde Spelle Emsland X X
Gemeinde Geeste Emsland X X
Samtgemeinde Freren Emsland X X
Samtgemeinde Lathen Emsland X X
Gemeinde Twist Emsland X X
Samtgemeinde Herzlake Emsland X X
Gemeinde Emsbiren Emsland X X
Samtgemeinde Lengerich Emsland X X
Gemeinde Salzbergen Emsland X X
Gemeinde Rhede (Ems) Emsland X X
JLandkreis Friesland Friesland X Reduzierung
Stadt Varel Friesland X X
Stadt Schortens Friesland X X
Stadt Jever Friesland X X
Gemeinde Zetel Friesland X X
Gemeinde Wangerland Friesland X X
Gemeinde Sande Friesland X X
Gemeinde Bockhorn Friesland X X
INordseebad Wangerooge Friesland
[Landkreis Grafschaft Bentheim Grafschaft Bentheim X Reduzierung
Stadt Nordhorn Grafschaft Bentheim X X
Samtgemeinde Schittorf Grafschaft Bentheim X X
Stadt Bad Bentheim Grafschaft Bentheim X X
Samtgemeinde Emlichheim Grafschaft Bentheim X X
Samtgemeinde Neuenhaus Grafschaft Bentheim X X
Samtgemeinde Uelsen Grafschaft Bentheim X X
Gemeinde Wietmarschen Grafschaft Bentheim X X
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Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1 und Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Weser-Ems

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer | Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde dem Kreistag/Rat gleichstellungspolitischen Aktivitaten
vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann gleich- verstéarkt verringert
Vorlage geplant? bleibend

Stadt Emden kreisfrei X X 2. Halfte 2008 X
JLandkreis Emsland Emsland X X 2008 X

Stadt Lingen (Ems) Emsland X X in Kiirze X

Stadt Papenburg Emsland X X X

Stadt Meppen Emsland X X keine Angabe X

Stadt Haren (Ems) Emsland X X X
Samtgemeinde Sogel Emsland X X X

Samtgemeinde Werlte Emsland X X X
Samtgemeinde Dérpen Emsland X X keine Angabe X

Stadt Hasellinne Emsland X X X

Samtgemeinde Nordhimmling Emsland X X keine Angabe X

Samtgemeinde Spelle Emsland X X X

Gemeinde Geeste Emsland X X X

Samtgemeinde Freren Emsland X X X
Samtgemeinde Lathen Emsland X X X

Gemeinde Twist Emsland X X X

SamtGemeinde Herzlake Emsland X X X
Gemeinde Emsbiren Emsland X X X

Samtgemeinde Lengerich Emsland X X keine Angabe X

Gemeinde Salzbergen Emsland X X X

Gemeinde Rhede (Ems) Emsland X X X
JLandkreis Friesland Friesland X X 2008 X

Stadt Varel Friesland X X Mitte 2008 X

Stadt Schortens Friesland X X X

Stadt Jever Friesland X X X
Gemeinde Zetel Friesland X X kinftig regelmaBig X

Gemeinde Wangerland Friesland X X in naher Zukunft X
Gemeinde Sande Friesland X X 2. Halbjahr 2008 X
Gemeinde Bockhorn Friesland X X keine Angabe X
INordseebad ~ Wangerooge Friesland

[Landkreis Grafschaft Bentheim Grafschaft Bentheim X X 2008 X
Stadt Nordhorn Grafschaft Bentheim X X September 2008 X
Samtgemeinde Schiittorf Grafschaft Bentheim X X 1. Halbjahr 2008 X

Stadt Bad Bentheim Grafschaft Bentheim X X keine Angabe X
Samtgemeinde Emlichheim Grafschaft Bentheim X X X

Samtgemeinde Neuenhaus Grafschaft Bentheim X X X

Samtgemeinde Uelsen Grafschaft Bentheim X X Juni 2008 X

Gemeinde Wietmarschen Grafschaft Bentheim X X Mérz 2008 X

24



Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Weser-Ems

I[Kommune Landkreis Beschiftigungsverhiltnis der Veranderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt

JLandkreis Leer Leer X X
Stadt Leer (Ostfriesland) Leer X X
Gemeinde Moormerland Leer X X
Gemeinde Westoverledingen Leer X X
Gemeinde Rhauderfehn Leer X X
Stadt Weener Leer X X
Gemeinde Uplengen Leer X X
Gemeinde Ostrhauderfehn Leer
Samtgemeinde Hesel Leer X X
Samtgemeinde Bunde Leer X X
Stadt Borkum Leer X X
Samtgemeinde Jimme Leer X X
Gemeinde Jemgum Leer X X
Stadt Oldenburg (Oldenburg) kreisfrei X X
JLandkreis Oldenburg Oldenburg X X
Stadt Ganderkesee Oldenburg X X
Stadt Wildeshausen Oldenburg X X
Gemeinde Wardenburg Oldenburg X Reduzierung
Stadt Hude (Oldenburg) Oldenburg X X
Gemeinde GroBenkneten Oldenburg X X
Gemeinde Hatten Oldenburg X X
Samtgemeinde Harpstedt Oldenburg X X
Gemeinde Détlingen Oldenburg X X
JLandkreis Osnabriick Osnabriick X X
Stadt Melle Osnabriick X Erhdhung
Stadt Georgsmarienhlitte Osnabriick X X
Stadt Bramsche Osnabriick X Reduzierung
Samtgemeinde Bersenbriick Osnabriick X X
Gemeinde Wallenhorst Osnabriick X X
Samtgemeinde Artland Osnabriick X X
Samtgemeinde Flrstenau Osnabriick X X
Gemeinde Bad Essen Osnabriick X X
Gemeinde Belm Osnabriick X X
Gemeinde Hagen am Teutoburger Wald |Osnabriick X X
Gemeinde Bissendorf Osnabriick X X
Gemeinde Bohmte Osnabriick X X
Stadt Bad Iburg Osnabriick X X
Gemeinde Hasbergen Osnabriick X X
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Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1 und Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Weser-Ems

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer | Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde dem Kreistag/Rat gleichstellungspolitischen Aktivitaten
vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann gleich- verstéarkt verringert
Vorlage geplant? bleibend

JLandkreis Leer Leer X X April 2008 X

Stadt Leer (Ostfriesland) Leer X X X

Gemeinde Moormerland Leer X X Dezember 2008 X

Gemeinde Westoverledingen Leer X X X

Gemeinde Rhauderfehn Leer X X X

Stadt Weener Leer X X Mai 2008 X

Gemeinde Uplengen Leer X X 2008 X

Gemeinde Ostrhauderfehn Leer

Samtgemeinde Hesel Leer X X X

Samtgemeinde Bunde Leer X X Herbst 2008 X

Stadt Borkum Leer X X X

Samtgemeinde Jimme Leer X X keine Angabe

Gemeinde Jemgum Leer X X keine Angabe X
Stadt Oldenburg (Oldenburg) kreisfrei X X 2009 X
JLandkreis Oldenburg Oldenburg X X keine Angabe X

Stadt Ganderkesee Oldenburg X X keine Angabe X

Stadt Wildeshausen Oldenburg X X Sommer 2008 X
Gemeinde Wardenburg Oldenburg X X X

Stadt Hude (Oldenburg) Oldenburg X X August 2008 X

Gemeinde GroBenkneten Oldenburg X X X

Gemeinde Hatten Oldenburg X X 2008 X

Samtgemeinde Harpstedt Oldenburg X X Sommer 2008 X

Gemeinde Détlingen Oldenburg X X 2008 X

JLandkreis Osnabriick Osnabriick X X regelmaBige Berichte X

Stadt Melle Osnabriick X X X

Stadt Georgsmarienhitte Osnabriick X X 2008 X

Stadt Bramsche Osnabriick X X X
Samtgemeinde Bersenbriick Osnabriick X X 2008/2009 X

Gemeinde Wallenhorst Osnabriick X X keine Angabe X
Samtgemeinde Artland Osnabriick X X X
Samtgemeinde Firstenau Osnabriick X X 2. Halbjahr 2008 X

Gemeinde Bad Essen Osnabriick X X X

Gemeinde Belm Osnabriick X X X

Gemeinde Hagen am Teutoburger Wald [Osnabriick X X X

Gemeinde Bissendorf Osnabriick X X X

Gemeinde Bohmte Osnabriick X X Mérz 2008 X

Stadt Bad Iburg Osnabriick X X X

Gemeinde Hasbergen Osnabriick X X Mérz 2008 X




Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1, Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Weser-Ems

I[Kommune Landkreis Beschiftigungsverhiltnis der Veranderungen seit dem 30.04.2005
Gleichstellungsbeauftragten; Stichtag:
01.03.2008
hauptbe- | neben- ehren- Stelle Keine Wechsel von Wechsel von Wechsel von Reduzierung/
ruflich amtlich amtlich derzeit hauptberuflich zu | hauptberuflich zu | nebenamtlich zu Erhéhung der
nicht nebenamtlich ehrenamtlich ehrenamtlich Stundenzahl
besetzt
Gemeinde Hilter (Teutob. Wald) Osnabriick X X
Samtgemeinde Neuenkirchen Osnabrilick X X
Stadt Dissen (Teutob. Wald) Osnabriick
Gemeinde Ostercappeln Osnabriick X X
Stadt Bad Laer Osnabrilick X X
Gemeinde Glandorf Osnabriick
Stadt Bad Rothenfelde Osnabriick X X
Stadt Osnabriick kreisfrei X X
JLandkreis Vechta Vechta X X
Stadt Vechta X Reduzierung
Stadt Lohne (Oldenburg) Vechta X X
Stadt Damme Vechta X Wechsel von e. zu n.
Gemeinde Dinklage Vechta X X
Gemeinde Visbek Vechta X X
Gemeinde Steinfeld (Oldenburg) Vechta X X
Gemeinde Goldenstedt Vechta X X
Gemeinde Neuenkirchen-Vérden Vechta X X
Gemeinde Holdorf Vechta X X
Gemeinde Bakum Vechta X X
JLandkreis Wesermarsch Wesermarsch X X
Stadt Nordenham Wesermarsch X X
Stadt Brake (Unterweser) Wesermarsch X X
Stadt Elsfleth Wesermarsch X X
Gemeinde Stadland Wesermarsch X X
Gemeinde Lemwerder Wesermarsch X X
Gemeinde Berne Wesermarsch X X
Gemeinde Butjadingen Wesermarsch X X
Gemeinde Ovelgbnne Wesermarsch X X
Gemeinde Jade Wesermarsch X X
Stadt Wilhelmshaven kreisfrei X X
JLandkreis Wittmund Wittmund X X
Stadt Wittmund Wittmund X
Samtgemeinde Esens Wittmund X X
Samtgemeinde Holtriem Wittmund X X
Gemeinde Friedeburg Wittmund X X
Gemeinde Langeoog Wittmund X X
Gemeinde Spiekeroog Wittmund X X
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Erhebung zu den Auswirkungen der Regelungen in Art. 1 Nr. 1, Art. 2 Nr. 1 und Art. 3 Nr. 1 (Férderung der Gleichberechtigung, Gleichstellungsbeauftragte) des KVerfRefG05 vom 22.04.2005

Bereich der Regierungsvertretung Weser-Ems

I[Kommune Landkreis Neubesetzung auf Grund einer | Der Gemeinsame Bericht fiir die Jahre 2004 Wie haben sich die
Abwahl durch den Rat? bis 2006 wurde dem Kreistag/Rat gleichstellungspolitischen Aktivitaten
vorgelegt? nach dem 30.04.2005 entwickelt?
Ja Nein Ja Nein Wenn nein, wann gleich- verstéarkt verringert
Vorlage geplant? bleibend
Gemeinde Hilter (Teutob. Wald) Osnabriick X X X
Samtgemeinde Neuenkirchen Osnabriick X X X
Stadt Dissen (Teutob. Wald) Osnabriick
Gemeinde Ostercappeln Osnabriick X X X
Stadt Bad Laer Osnabriick X X keine Angabe X
Gemeinde Glandorf Osnabriick
Stadt Bad Rothenfelde Osnabriick X X X
Stadt Osnabriick kreisfrei X X X
JLandkreis Vechta Vechta X X keine Angabe X
Stadt Vechta X X 2008 X
Stadt Lohne (Oldenburg) Vechta X X 2008
Stadt Damme Vechta X X X
Gemeinde Dinklage Vechta X X 2008 X
Gemeinde Visbek Vechta X X 2008 X
Gemeinde Steinfeld (Oldenburg) Vechta X X keine Angabe X
Gemeinde Goldenstedt Vechta X X keine Angabe X
Gemeinde Neuenkirchen-Vérden Vechta X X X
Gemeinde Holdorf Vechta X X keine Angabe X
Gemeinde Bakum Vechta X X X
JLandkreis Wesermarsch Wesermarsch X X X
Stadt Nordenham Wesermarsch X X X
Stadt Brake (Unterweser) Wesermarsch X X X
Stadt Elsfleth Wesermarsch X X Mitte 2008 X
Gemeinde Stadland Wesermarsch X X 2008 X
Gemeinde Lemwerder Wesermarsch X X 2009 X
Gemeinde Berne Wesermarsch X X X
Gemeinde Butjadingen Wesermarsch X X X
Gemeinde Ovelgdnne Wesermarsch X X X
Gemeinde Jade Wesermarsch X X 2008 X
Stadt Wilhelmshaven kreisfrei X X Oktober 2008 X
JLandkreis Wittmund Wittmund X X Herbst 2008 X
Stadt Wittmund Wittmund X X keine Angabe X
Samtgemeinde Esens Wittmund X X Herbst 2008 X
Samtgemeinde Holtriem Wittmund X X Herbst 2008 X
Gemeinde Friedeburg Wittmund X X X
Gemeinde Langeoog Wittmund X X keine Angabe X
Gemeinde Spiekeroog Wittmund X X keine Angabe X
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ARBEITSGEMEINSCHAFT DER KOMMUNALEN
SPITZENVERBANDE NIEDERSACHSENS

&lo, Niedersfchalashor Slidieteg
Brinzanstraie 23 » 30152 Hannsver
Tels D5T1/38864-0, Fax: 05113605430
Itarned: Wipiisnannst.ds, E-Iall: pest@inet.ds

Niedersdchsisches Ministerium fUr Sozizles,
Frauen, Famiie und Gesundheit

Postfach 1 41

30001 Mannover

Beh

Az 1111 0508:35 ,
Bearbeitet vory; Harm Bobhe
Tol.-Durchwahf; 051173 68 04-17
Hannover, dan 3. Apnl 2008

Bericht der Lentesregiaruny gem. Art, 7 des Gesetzes zur Anderung des niedessSchisi-
gchen Kommuneherfassungeracins und anderer Gesetze vom 32, Aptll 2005
- I Brief vorn 7. Fobruar 2008 - 203, 1 2-38240/1-5 -

Sehr gechria Damen und Herren,

mit threm Bezugsbrief bitien Slo die kommunalen Splizenverbande - paralls! zu Ihrer Befra-
gung der Kommunen - um Mitteilung, welohe Auswirkungen die Gosetzesandarungen unserer
Kenninis nach gehabt haben sowle um unsere Finschitzung zur Entwickiung der Gleichstel-
lungspolitie auf kommunaler Ebere vor und nach der Gesetzesiinderung vom 22. April 2005,

Zundchst mbseen wir thnen mittellen, dass wir es bayriit hitten, wenn Sie vor der Befragung
unserer Mitglleder mit uns Kontaki aufgenommen hatien, um gemeinsam Vorgehenswelse
und inhalt des Fragebegens fUr den kommunalen Bereich festzulagen. Dies gitt insbesondere
augh mit Blick auf elwaigs politische Foigerungen aufgrund Thres Berichies an den Landtag.
In vergleichbaren frihersn Féllen ist mit den kommunalen Spitzenverbinden jewells rechizei-
tig Einvernchmen iber dle Vorgahensweise hergestallt worden, :

In der Sache kinen wir isgesamt feststelien, dass das vom Gesetzgeber verlolgte Ziel, die
tatsachliche Umsetzung der Gleichberechtigung von Frausan und Ménnem stirker in die Ver-
anlworiung der Kommunen zy stelisn, begriRi wird und nach unserer iKenrtnis vor Ot ver-

antwortlich damit umgegangen wird.

Gleichwonl stellan wir emeut fest, dass die Regelungen zu den Glelchstellungsbeaufiragten
nach wie vor deuflich Gbereglemantier! sind, Wir wiederholen deshalb unsere Vorstellung,
dass lediglich geregelt werden sollte, dess dis Kommunan als Selbsiverwallungskdrper-
echafien bef iwer Personalwirtachaft die Farderung der Gleichberechtigung sigenverantwont-
lich zu beachten haben {analog §2 Abs. 3 NGG fir Selbstverwaltungskémerschafien der
Wirtschaft und der freien Berufe). Nahere Bestimmungen sollie der Rat (bew. der Kreiatag/die
Regiongversammiung) durch Satzung treffen kénnen. Dies haben, wie wir erfahren haben,
auch einige unserer Mitglieder im Rahmen lhrer Erhabung zum Ausdruck gsbrasht.

Tefofon (0811) 3 68 04-0 . Telefux 05411 3 58 84-20
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Festzustellen ist, dass es nach der Geseizesanderung hinsichiiich des Beschéfligungsver-
hilinisses bzw. des Stafus der Gleichstellungsheauliragien kaum Versnderungen gegeben
hat. Ganz Ghersegend ist uns barichtet worden, dass die glelchetellungspoliischen Akfivita-
ten sich gleichblelbend entwickelt oder verstarkt haben. Posifiv hervorzuheben ist, dass in
unserem Milgliedsbersich viale Vorhaben und Mafinghmen zur Verbeseerung der Vereinbar-
keit von Beruf tnd Famifle Initilert und auch durchgefihrt worden sind.

Mit freundlichen Grifen
Fir dis Arbellsgemelnschaft
In Vertretung

Y- 4

Chiistian A. Qeiger
Geschiifisfithrer
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Frauen, Familie und Gesundheit
Mechthild Ress-Luttmann
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Stellungnahme zum Bericht der Landesragierung gem. Art. 7 KomVerfRef0S

Sahr geshrie Frau Ministerin,

anbei die Stellungnahme der Sprecherinnen zum Bericht der Landesregierung gem. Art. 7

KomVerfRef05.
it freundlichen Grifken,

E'ﬂ%fa V)

* Dr. Brigitta Voflmer-Schubert
{lag-Sprecharin)

Kontakt: lag, p.A. Vemetzunpseiells, Sodansir, 2, 30161 Hannover
Tel: 0511 7 33 85 D97, Foor 0811 / 33 85 0638, E-Mall: lag@Vemetrungastelie.de,
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& E )
. o ' &
Eine fravenpoliische Kraft

inNigdersachsen @ m ©

Bericht der Landesregierung gem. Art, 7 KomVerfRefG05
- hier: Stellungnahme der Sprecherinnen der Lag der kommunalen Frauenbires zu den

Erfahrungen mit den Gesetzesinderungen

Aus Sicht der Landesarbeitsgemeinschaft der kommunglen Frauenbiiros Niedersachsen (lag)
nehmen wir gemén lhrer Anfrage vom 07.02.2008 Stellung zu den Erfalirungen der kommunalen
Glelchstellungsbeauftragten mit der Noveliierung der NGO/NLO vom 30.4.2005:

1. Hauptberufliche Gleichstellungsbeaufiragte

Durch die nur noch eingeschrankte Verplichtung der niederséchsischen Kommunen, eine
hauptherufliche Glsichsteliungsbeaufiragte 2u bestellen, ist &s — auch schon Im Vorgriff auf die
Novellienung des Gesetzes — 2u einem kontinuierlichen Abbau der hauptberuflichen Stelfen
gekommen. Eine aktuelle Abfrage bei den kommunalen Gleichstellungsbeauftragten (Stand: jewails

Mérz d. J.) zsigt folgendes Ergebnis:
Anzahl der hauptberuflichen Glelchsteliungsbeauftragten

Entwicklung von 2002 bis 2008
| Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 - 12007 2008
Anzahi 188 184 179 189 138 132 125

Die Erwariung der Landesragierung, die Kommunan werden auch ohns gesetzliche Verpflichiung
tie Hauptheruflichkeit bevorzugen, hat sich damit nicht erflilit.

Die Aufgabe der hauptheryflich {atigen Beaufiragten als Expertinnen und Lobbyistinnen fr
Chancengleichheit war und ist die Entwicklung von Magnahmen, dis die Benachteiligung von
Madehen und Frauen abbauen. Aus Sichi der Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen
Frauenbtiros Niedersachsen (lag) ist eine hauptherufiiche Tatigkelt flir kommunale

" Gleichstellungsarbeit unverzichibar, denn nur durch die Sensibilisisrung fiir dis Problembersiche
und Offentlichkeftsarbeit durch Veransiallungen, BroschiOren, Fortbildungen usw. kénnen die nach
wie vor basishenden Benachieiligungen, aber auch Themen wis hiustiche Gewalt und
Zwangsheirat ins 6ffentliche Bewusstsein geholt und bearbeitet werden, Dass daneben noch sin
groRer Handlungshedarf besteht, auch dis auf Landssebans entwickelian Programme ( wie z.B.
,Balance Benuf und Familie” oder ,Migrantinnen in Niedersachsen - integration gestaiten!®) in den
drilichan Gameinschaften umzusetzen, musgs hier wohl nicht weiter ausgefihri werden.
Berufsorientierungsmafnahmen, Integration von Migrantinhen, Forderung der Mobilitit von
Madchen und Frauen ete. sind Themen, die vorrangig ven Gleichstellungsbeaufiragten

vorangetrieben werden,

Die Personaistrukiur in den kommunalen Verwaltungen Idsst nicht jautomatisch” die Einbeziehung
weiblicher Sichiweisen in die Entscheigungsprozesse zu, Das Fehlen kommunaler
Gleichsteliungsbeauftragter fithri zu einem geringeren Verbindlichkefsgrad der Berticksichtigung
von Fraven in Verwaltungsvoriagen (von der Nahverkehrsplanung bor Kuitur- und
Wirtschaftsforderung bis zu Stellenbesetzungsverfahrer) und damit zu einer hdheran Balastung der
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Politikerinnan und Politiker bei der Umsetzung des in der niederséchsischen Verfassung
formuiierien Auftrags der Férderung von Gleichstellung durch kommunale Pianung.

Bai der Umsetzung des gesetzlichen Auffrags, bel allen Vorhaben, Entschsidungen, Programmen
und Manahmen, die Auswirkung auf die Gleichberechtigung der Geschlachier und die
Anerkennung der gleichwertigen Stelfung von Frauan und Ménnem in der Gesslischaft haben, sind
Gleichstellungsbeaufiragte nach gesetzlichem Aufirag 2u betsiligen. lhre Stellungnahmen sind zu
baricksichiigan. Sie hat den Aufirag, Projekie und Mafinahmen zu initiieren sowie
Chancengleichheit der Geschlechier als Parinerin der Politik zu firdemn. Daber sind
Gleichsieflungsbeaufiragie auch in den néchsten Jahren noch unverzichtbar.

Im Ubrigen ist es aufgrund der o.g. Aufgaben keinesfalls denkbar und gessizlich auch nicht
vorgesshen, dass eine Gleichstellungsbeauftragie das Amt fir mehrere Kommunen hauptberuflich
wahrnimmt. Zwei hauptberufliche Tétigkeiten schlieBen sich im éifentlichen Dienst aus. Die damit
einhergehende migliche Interessenkollision — wenn z.B. das Amt sowoh] fiir einen Landkrels als
auch dis krelesangehdrige Gemeinde wahrgenommen wird - liegt auf der Hand.

Dashalb soliten u. E. unbedingt auch die seinerzeit vertitfentlichten Anwendungshinweise zum
Frauenbeaufiragtengesetz vom 7.1. 1998 in modifizierter Form emeuert und damit die Anwendung
der Regelungen auch in anderen Bergsichen wie z. B, Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragien

und Rechtsteliung verdeutlicht werden,

2. Berichispfilcht

Die gemsinsama Berichtspflicht nach den §§ 5a NGO und 4a NLO, jew. Abs. @ st grundsatzlich 2u
bagriRen. Hier wind explizit die Gemeinschaftsaufgabe der Gieichstellung der Gaschlachter
deutlich. Der Bericht sefzt damit in den Kommunen nsue Impulse zur Wahmehmung der

gemainsamen Aufgabs,

Allerdings hétten wir es begrifit, wenn Vorgehensweise und Inhalte des Fragehogens zur Abfrage
der Berichtspflicht und den Erfabrungen nach der Gesefzesnovellierung mit uns erarbeitet worden
wéren. Die doch eher oberfidchliche Erhebung fst w. E. nicht sehr aussagekriftiy. Nach unserem
Kenntnisstand wurden f0r die Erstellung des von der NGO geforderten Gleichsteliungsberichies in
Kommunen ohna eing hauptberufiiche Gleichstellungsbeaufiragte keine geeigneten Indikatoren
entwickelt, um Forischritte in der Gleichstellungspolitik dsr Kommunen messbar zu machen.
Feststalibar ist, dass dort, wo eine hauptberufliche Gleichstellungsbeaufiragte einbézogen wurde,
die Berichte zu eingr Waiterentwicklung der Cleichstellungspolitik der Kommune beitragen und ein

konfinuierlicher Entwicklungsprozess wahrzunshmen ist.

Unseres Erachiens ist den Kommunen deutlich 2u machen, dass der Bericht schriftfich zu arfolgen

. hat und dem Rat/Kreistag vorzulegen ist.

3. Verbesserung der Vereinbarkei von Beruf und Familie

Der Aufirag, Malnahmen und Vorhaben zur Verbesserung der Vereinbarkeif von Beruf und Familis
anzuragen, ist sehon vor dar Noveliisrung von den kammunialen Gleichstellungsbeaufiragten
schwerpunktmaBRig wshrgenommen worden (siehe auch hierzu unsere Steliungnahmsa vom
10.2.2005). Daher wurden wie in dan Jahren zuvor in verschiedensten Akfionsformen erfolgreich

MaRnahman und Vorhaban angeregt und durchgefihrt.

Auch dieses Ziel — die Vereinbarkait ven Beruf und Familis - ist durch die Arbeit einer
hauptberufiichen kommunalen Gleichstellungsbeaufiragien deutlich besser zu erreichen. Denn es
erfordert zum einen, dass sin badarfsgerechtes und hochwertiges Angebot zur Kinderbetreuung
erarbaitet und umgesetzt wird, und auch, dass gezielt MaRnahmean zur spezifischen Férderung von
Frauen in hdher qualifizierten Positionen enfwickeit und begieitet warden. Eine vergleichbara
Tailhabe von Frauen und Mérmern am Erwerbsleben ist eine Voraussatzung einer Teilung der
Famillen- und Betreuungsarbeit. Diase ist nicht nur fr Frauen und Ménner sowie fir den
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Arbeitsmarkt dringend notwendig, sondam vor allam auch flr die Entwicklung der Kinder, die
weibliche und mémliche Bazugspersonen und Vorbilder brauchen,

4. Entwicklung

Die Anzah! der hauptberuflichen Gleichstellungsbaaufiragien ging seit 2005 um efwa ein Viertel
zuriick. Zudem wurden vielfach professionelle Rehmenbedingingen abgebaut, Das in der
Niederséchsischen Verfassung verankerte Gleichstsliungsgebot fir die Kommunen und der in der
NGO/NLO formulisrte Handlungsaufirag der Gleichstellungsbeaufiragten kann aufgrund der
verschlachierten gesetzlichen Rahmenbedingungen nicht mehr niedersachsenweil umgesetzt
werden. Die Auswirkurigen daven sind - so hat sich gezeigt - dass der Prozess der Gleichstellung
der Geschiechter in den Verwaltungen sowie die Entwicklung von Angeboten filir Kundinnen und
Kunden an Dynamik verfiert. Die Impulse durch Gleichstellungsbeaufiragte sind ganz offensichilich
noch dringend notwendig. Uberzeugende Alternativen zur Frauenforder- und Gleichstellungspolitik

wurden durch die Hauptverwaiungsbeamten nicht entwickelt.

Dia Aussage, dags nach der Geseizesverdnderung die gleichstellungspoliischen Aktivititen sich
gleichbleibend eniwickelt oder gar verstérkt haben, ist nicht haltbar. FUr die Erarbeifung von
varbindlichen Zielvorgaben etwa in den Persenalentwicklungskonzepten der kommunalen
Verwalungen oder fiir MaBnahimen zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Bend efc.
miissen gasignate Indikatoren herangezogen werden, um Fertschrifts in der Gieichstellungspolitik
der Kommurnen messbar zu machen. Das ist durch ehrenamiiiche Arbett nichi lsistbar und wirkt sich
daher konkret auf die Situation der weiblichen Beschéfligten und Frauen sowie thren Familien in den

betfroffenen Kommunen aus,

irn Rahmen der implementierung des Gender Mainstreaming Gedankens solite die Dienststelle nicht
nur Mafnahmen zur Frauenférderung beschreiben und umsetzen, sondem auch der maglichen
Unterreprésantanz von Mannarmn aktiv entgegentreten, Auch hierfiir haben sich die
Gleichstellungsbeaufiragten in der Vergangenheit sis die Motoren erwiesen, sich gestaltend
aingebracht und Instrumente flir verwaltungsintere Aufgaben entwickelt

5. Fazlt

Um dem Verfassungsauftrag Rechnung zu fragen, ist dis Verpflichtung zur hauptberuflichen

Beschiftigung elner Gleichstellungsbeauftragten mit mindestens der Hilfie der
ragelmiBigen wichentlichen Arheltszeit einer Vollzeittitigksit zwingend erforderiich.

" Die Voliversammiung der Gleichsteliungsbeaufiragten in Niedersachsen fordert, die

Beschrinkung der Hauptberuflichkelf von Gleichstellungsbeauftragten und die
Abwahlmedalititen In der Novellierung aus 2005 zurlickzunelimen.

Ferner regen wir nachdriickiich an, die am 07.01.2005 verdifentlichten Anwendungshinwelse
zu den §§ 5a NGO/Ma NLO in modifiziarter Form zu emsusm.

Der Stellenwert der Gleichstellungspolltik In Nledersachsen wiire ohne die Expertinnen, die
axplizit fiir diesa Fragen zustindlg sind, l8ngst nicht so hoch, insbasondere die Betelligung
der hauptberuflichen Glelchstellungsbeauftragten an den Landesprogrammen .Frau und
Beruf”, ,Balance Famille und Beruf*, ,Mentoring®, ,Frauen Im Sport” ete. hat in den
Kemmunen dafir gesorgt, dass die Vereinbarkeit von Baruf und Familis und die
Glaichsetellung von Frauen in allen geselischaftiichen Bersichen oban auf dar Agenda steht.
Die Kommunen in Niedersachsen wiiren in der Glsichstellungspolitik ldrigst nicht so
forischritiish ohne das Engagement und den hohen zeitlichen Einsate der

Gleichsteliungsbeaufiragten.




In den Regionalkonferanzen wurde deutlich, dass mit dem Abbau von Gleichstellungsstellen
ein deutlichar Riickgang der Gleichsteliungspolitik in den Kommunen einhergeht. In vielen

Einzelbelsplelen kann dieses nachgewlesen werden.
Viele Handiungsfelder in den Kommunen wie

Erwerbsbeteiligung von Frauen
Barufsorianfierung auf Zukunftsherufe
Gaschlachtargarachie Entscheidungen in der strateglschen Ausrichtung

Anhdrung und Beteiligung vor Frauen an politischen Entscheidungen
Glelchstellung innerhalb der Varwaltung

Prévention im Bereich der Gesundhel

MaBnahmen gegen hiusliche Gewalt

Frauenfdrderung im Sport
Intagration von Migrantinnen

und viele andere Themen werden chne hauptberufliche Gleichstellungsbeaufiragte kaum
oder nicht bearbeitet,

Die kommunalen Gleiehsteliungsbeaufiragten waren und sind ein notwendigas Instrument
fir Gleichstellungspolitik und zur Frauenférderung in Niedersachsen.

? @ 2 2 2 & g 5 g

D bgSprasfinen / ihtg Ansprechpsrnartnnen:

[a] = 2 : 3 =] Q
Flare Autf dem Rergs Vi Barrhaid Patrs Bormann Chiisting Gehrmann Agatha gr. Macke Dr. Brigitte Vollmer-Gohubert
Sindt Nunbury Landkrak W Siadt Delmenharst LK Gln Stant Byke Bt Hamnower
Rlasitaists 1 Pogyunbirge Sk, 15 Redfxiuplatz 1 Bichlossplat 1 HinlchannoPialr ¢ Trammpheiz 2
S1582 Nlenhum 26919 Brake 27744 Daimonhorat 33648 Gihom 2ens7 30750 Wannewer
Fon {B8um1) 87361 Fan {DAd01) 527208 F [04129) 84487 Poty {08571) S50 Fon | 160840  Fon {0517) 16846300
Fay ([O6S7Y) 82362 Fix (D247 164964 P (0611) J8 4mem0

Py (OB021) B7.30F Fax {4407} 3474 Enx 2213 01287




	16-0475.pdf
	Unterrichtung
	Bericht der Landesregierung gemäß Artikel 7 des Gesetzes zur Änderung des nieder-sächsischen Kommunalverfassungsrechts und anderer Gesetze vom 22.04.2005 (Nds. GVBl. S. 110)
	Bericht

	Anl 1
	Anl 2
	Anl 3

